
 
 
 
 
 
 

 
Hintergrund des Innovationsdialogs Bürgerbeteiligung 
 
Noch ist jedes Projekt zur Beteiligung von Bürgern an politischen Planungs- und Entschei-
dungsprozessen Pionierarbeit. Insbesondere auf Bundes- und Landesebene liegen erst wenige 
Erfahrungen mit Bürgerbeteiligung vor. Schon heute sind Spielräume für frühere, modernere und 
umfassendere Bürgerbeteiligung vorhanden; diese Spielräume werden in der Praxis jedoch nicht 
ausreichend genutzt. Häufig gibt es Vorbehalte und Ängste in der Verwaltung, zum Beispiel vor 
Kontrollverlust.  
 
Ziel des Innovationsdialogs Bürgerbeteiligung 
 
Auf Initiative der Bertelsmann Stiftung kommen in dem Innovationsdialog Bürgerbeteiligung 30 
Vertreter aus zwölf Länderministerien und Staatskanzleien, sechs Kommunen und dem Bundes-
verkehrsministerium zusammen. Alle Mitglieder des Innovationsdialogs haben bereits Bürgerbe-
teiligungsprojekte durchgeführt und Praxiserfahrungen gesammelt. „Wir wollen unsere Erfahrun-
gen und unser Wissen über wirksame Bürgerbeteiligung untereinander austauschen und an 
andere weitergeben und so zu einer neuen Dialog- und Beteiligungskultur und einer bürgerorien-
tierten Verwaltungspraxis beitragen.“ Dieses Ziel formulieren die Mitglieder auf ihrer Gründungs-
veranstaltung am 15. Dezember 2011 in Berlin.  
 
Programm und Themen 
 
In einem Zeitraum von zwei Jahren treffen sich die Mitglieder des Arbeitskreises drei Mal im 
Jahr und setzen sich mit folgenden Themen auseinander: 

 Methoden, formelle und informelle Verfahren der Bürgerbeteiligung  

 Nutzen von Bürgerbeteiligung, Chancen und Risiken für Politik und Verwaltung 

 Qualität von Bürgerbeteiligung, Erfolgsfaktoren, Vorbereitung und Rahmenbedingungen  

 Mentalitätswandel, Aufbau einer neuen Beteiligungskultur in Politik und Verwaltung, Ver-
ankerung in der Organisation 

 Kompetenzaufbau in der Verwaltung, personelle und finanzielle Ressourcen  
 

 Dabei fokussieren Sie sich auf die folgenden Fragen:   
 

 Wie gelingt echte Teilhabe? Welche Faktoren sind für den Erfolg von Bürgerbeteiligung 
entscheidend? Welche Bedeutung hat die Kommunikation und welche Rolle spielen die 
Medien? 

 Was kann die Verwaltung tun, damit Beteiligungsprojekte erfolgreich umgesetzt werden?  

 Welche Hindernisse liegen in der Verwaltung und wie können diese überwunden  
werden? 

 Welche Faktoren sind entscheidend, damit sich die Einstellung zur Bürgerbeteiligung in 
der Verwaltung ändert? Welche Stellhebel führen tatsächlich zu Einstellungsänderun-
gen? 

 Was kann die Verwaltung tun, um die Politik vom Nutzen der Bürgerbeteiligung zu über-
zeugen? 

 Wie sollten Strukturen und Prozesse innerhalb der Verwaltung verändert werden, damit 
die Chancen auf eine nachhaltige Verankerung von Bürgerbeteiligung steigen?  

 Welche Kompetenzen brauchen Verwaltungsmitarbeiter und wie können Kompetenzen 
aufgebaut werden, damit Beteiligungsprozesse erfolgreich realisiert werden? 
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Die Arbeitstreffen werden methodisch so gestaltet, dass sich alle Mitglieder aktiv einbringen 
können. Dabei werden Methoden ausprobiert, die auch in Prozessen der Bürgerbeteiligung zum 
Einsatz kommen.   
 
Ergebnisse des Innovationsdialogs 
 
Die Mitglieder werten ihre Erfahrungen aus, entwickeln und dokumentieren ihre Handlungsemp-
fehlungen. Eine Publikation wird erstellt, die sich an Akteure aus Politik und Verwaltung richtet 
und Tipps und Empfehlungen zu einer bürgerorientierten Verwaltungspraxis auf Bundes- und 
Landesebene sowie auf kommunaler Ebene enthält.  
 
Initiator 
 
Der Innovationsdialog Bürgerbeteiligung ist auf Initiative der Bertelsmann Stiftung im Rahmen 
des Projektes „Politik gemeinsam gestalten“ entstanden. Die Bertelsmann Stiftung setzt sich für 
eine bessere Bürgerbeteiligung in Deutschland ein. Das Projekt zielt darauf ab, die Transparenz 
von politischen Prozessen zu erhöhen, das Wissen und die Interessen der Bürger stärker in die  
Politik einzubringen und Bürger frühzeitiger und wirksamer in die Planung und Umsetzung von 
Planungs- und Entscheidungsprozessen einzubeziehen.  
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Weitere Informationen: 
 
www.vitalizing-democracy.org 
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